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Integrierte Sozialplanung im Kreis SL-FL

� Entstanden im Jahr 2012

� Fachbereichsübergreifende Planung im Kreisgebiet 
(FB 1 Fachdienst Gesundheit, FB 4 Jugend und 
Familie, FB 5 Soziales, FB 6 Regionale Integration)

� Ständige Planungsgruppe als 
fachbereichsübergreifende Arbeitsgruppe (ca. 1,5 VzÄ 
insgesamt)



Aufgaben der Integrierten Sozialplanung

� Unterstützung der Politik und Fachbereichsleitungen in der 
Entscheidungsfindung durch eine gute Datenlage

� Sozialberichterstattung (2016 erstmaliger Sozialbericht in 
Papierform, 2019 digitaler Sozialbericht inkl. 
Datenfortschreibung)

� Öffentlichkeitsarbeit

� Austausch mit den Regionen (Regionalkonferenzen)



Ansprechpartner beim Kreis SL-FL
Name Bereich Adresse/Tel. Email

Rotraud Rasch Gesundheit

FD 1-530

Moltkestr. 22 - 26

24837 Schleswig

04621 / 810 – 30

rotraud.rasch@schleswig-

flensburg.de

Dennis Brodersen Jugend und Familie

FB 4

Moltkestr. 25

24837 Schleswig

04621 / 48 122 – 943

dennis.brodersen@schleswig-

flensburg.de

Stefanie Hellriegel Jugend und Familie

FB 4

Moltkestr. 25

24837 Schleswig

04621 / 48 122 – 813

stefanie.hellriegel@schleswig-

flensburg.de

Birte Jürgensen Soziales

FB 5

Flensburger Str. 7

24837 Schleswig

04621 / 87 – 342

birte.juergensen@schleswig-

flensburg.de

Knut Weiß Regionale Integration

FB 6

Flensburger Str. 7

24837 Schleswig

04621 / 87 – 537

knut.weiss@schleswig-

flensburg.de



Alle Daten im „Digitalen Sozialbericht“:

www.schleswig-flensburg.de

Pfad: 
Startseite, graue Kachel rechts, leicht 
scrollen



Welche Daten werden dargestellt?

� Strukturdaten: Demografische Basisdaten, Erwerbs- und 
Einkommenssituation, Wohn- und Haushaltssituation

� Arbeit: Arbeitslosigkeit im Kreisgebiet, Bezieher von Leistungen nach 
SGB II und SGB XII, Asylbewerber

� Soziales: Pflegebedürftige, Versorgungsstruktur in der Pflege, im 
Kreis wohnenden Hilfeempfänger 7. Kapitel SGB XII – Daten der 
Eingliederungshilfe nach SGB IX und XII folgen

� Jugend und Bildung: Kindertagesbetreuung, Heimunterbringung 
Jugendhilfe, Hilfen zur Erziehung und Eingliederungshilfe nach SGB 
VIII, Familienhebammen

� Gesundheit: Ergebnisse der Schuleingangsuntersuchungen, 
Förderung vor der Schule, Soziodemographische Daten, Ergebnisse 
zahnärztlicher Reihenuntersuchungen, Medizinische 
Versorgungsstruktur



Beispiele markanter Entwicklungen im 
Amt Geltinger Bucht:
� Strukturdaten: Jugendquote mit 14,4% unter Kreisdurchschnitt 

(17,1%), leicht sinkend; Altenquote 24,5% (Kreis 21%), leicht 
steigend seit 2015

� Arbeit: Arbeitslosenquote leicht sinkend auf niedrigem Niveau 
4,3% (2017, Kreis 4,6%); SGBII Quote bei Kindern leicht sinkend 
10%, unter Kreisdurchschnitt (13,1%)

� Soziales: Quote der Menschen mit Schwerbehinderung mit 10% 
im Kreisdurchschnitt 

� Jugend und Bildung: Plätze Stationäre 
Jugendhilfeeinrichtungen mit 173 mit die höchsten des Kreises



Beispiele markanter Entwicklungen im 
Amt Geltinger Bucht:
� Gesundheit: Auffälligkeiten bei den Einschulungsuntersuchungen: 

Verhaltensauffälligkeit Tendenz steigend auf 18,4%, motorische 
Auffälligkeiten Sprung auf 22,6%, Sprachauffälligkeiten niedrig 
21,8% (Kreis 40,7%), Übergewicht plötzlich* ansteigend auf 11,5%

� Inanspruchnahme von Heilpädagogik oder Heilmittelversorgung 
vor der Schule plötzlich* ansteigend auf 48,3%

� Schüler mit behandlungsbedürftigen Gebiss (Klasse 1-4) bei 12,5% 
leicht unter Kreisdurchschnitt (14,4%)

*Plötzlich ansteigende Zahlen bilden noch keine Tendenz ab, sie können auch „Ausreißer“ eines Jahres sein.



Was sind die Erkenntnisse aus den 
Regionalkonferenzen und wie ging es 
weiter?
� Fachbereichsübergreifende Themen:  

- Ehrenamt 

- Integrationskonzept

- Handlungsempfehlungen für das Übergangsmanagement  von unbegleiteten 
Minderjährigen Ausländern nach Vollendung 18. Lebensjahr bzw. nach 
Ausscheiden aus der Jugendhilfe

� Aufgriff über die Sozialplanung und Unterstützung in den Regionen

- Bildung und Gesundheit – Verbesserung der Frühen Hilfen (z.B. 
Stundenaufstockung Familienhebammen); 4 Modellprojekte Pool Schulbegleitung;  
Ausbau Jugendberufsagentur (z.B. neuer Standort Kappeln); Aufstockung der 
Mittel für Familienzentren und zwei neue Standorte



Wie geht es weiter?

� Fortlaufende Datenfortschreibung 

� Aktualisierung des Digitalen Sozialberichts

� Bei Bedarf Aufnahme neuer Kennzahlen

� Austausch mit den Regionen über neue Erkenntnisse 

� Erstellen eines Themenberichts



Haben Sie Fragen…?
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